
Iugenderinnerung
im Biergarten

Eigentlich ein idyllischer Ort, der
Biergarten des alten Bootshauses.
Von der leichten Anhöhe geht der
Blick westlich ins Naturs chutzgebiet
der Ehinger Rheinaue mit sattgrü-
nen Wiesen und gesundem Baum-
bestand. Lichtungen geben ein paar
Blicke frei auf den Rhein mit emsi-
gem Frachtverkehr. Der Himmel
(noch) blau, der SchoppenWein süf-
fig. Und diese Ruhe!An unseren lan-
gen Tisch gesellt sich ein Radler aus
Huckingen. Er erweist sich ebenso
vertraut mit fernen Ländernwie mit
dem Werden und Vergehen der na-
hen Schwerindustrie. Eigentlich ein
schönerAbend, erholsam und lehr-
reich. Eigentlich. Wenn da nicht
ausnahmsweise a) leichter Ostwind
n ehen und b) die HKl\4-Kokerei in
unserem Rücken allzu heftig kokeln
rvürde. Vor das Himmelsblau ziehen
grau- schwarze Schleier, Brandge-
ruch senkt sich auf die Idylle. Ich
werde an Iugendtage erinnert: Da-
mals brachten uns Iungs öfters
Bummelbahnen mit fauchenden
Loks, die mit Kohle befeuert wur-
den, ins Bergische Land. Nun keh-
ren deren Russwolken und ihr Ge-
ruch ausgerechnet hierhin ins stille
Ehingen zurück. Eigentlich eine
schöne Erinnerung. Trotzdem tre-
ten wir den baldigen Rückzug an.
Nach Rahm. Weit genug östlich.
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